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AGV AWO Deutschland e.V. . Auf den Häfen 30/32 . 28203 Bremen

An die Tarifkommissionen
des AGV AWO Deutschland e.V.

Unser Zeichen: Telefon Geschäftsführer: Telefax Geschäftsführer: E-Mail Geschäftsführer:     Bremen,

000001-26 0177.60 42 136 0421.49 18 78 - 30 g.kettler@agv-awo.de     21.07.2026

Refinanzierung Tariferhöhungen 2027

Liebe Kolleg*innen,

mit der Verabschiedung des GKV-Beitragsstabilitätsgesetzes (BStabG) u.a. für die Bereiche

ambulante Pflegedienste, Reha-Einrichtungen, Krankenhäuser ist eine Deckelung der Refi-

nanzierung vorgesehen, die in einem ersten Schritt von der Veränderungsrate für die Grund-

lohnsumme in der GKV ausgeht. Diese wird in den Jahren 2027 bis 2029 zusätzlich um jeweils

einen Prozentpunkt gekürzt. Liegen Tariferhöhungen über diesem gekürzten Wert, wird davon

nur bis zur Hälfte der darüber hinausliegenden Erhöhung refinanziert. Diese Regelung ist ih-

rerseits für 2 Jahre befristet. Die Veröffentlichung der Veränderungsrate für das Folgejahr er-

folgt erst am 15. September des laufenden Jahres.

Das Pflegeneuordnungsgesetz (PNOG) befindet sich zwar noch im parlamentarischen Verfah-

ren, das sicherlich direkt nach der Sommerpause wieder aufgenommen wird. Zum jetzigen

Zeitpunkt muss aber davon ausgegangen werden, dass die oben kurz geschilderte Regelung
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auch für den Bereich SGB XI ins Gesetz kommen wird. Bitte setzen Sie sich gegenüber allen

politischen Entscheider*innen auf Bundes- und Landesebene weiterhin dafür ein, dass es

keine solche Deckelung gibt. Tarifentgelte müssen weiterhin voll refinanziert werden.

Mindestens notwendig ist allerdings eine Übergangsregelung für bereits abgeschlos-
sene Tariferhöhungen ab 2027.

Mit herzlichen Grüßen verbleibe ich

für den Vorstand

Gero Kettler
Geschäftsführer
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